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Ausschuss für Jugend, Familie, Senioren und Soziales 08.11.2005 Entscheidung 
 

Antrag der Fraktion Pro Coesfeld e. V. auf Entwicklung eines 
sozialpädagogischen Konzeptes 

Beschlussvorschlag: 
 
Vorschlag der Fraktion Pro Coesfeld e. V.: 
Die Verwaltung wird beauftragt in Kooperation mit den örtlichen Fachdiensten der sozialen Ar-
beit ein sozialpädagogisches Konzept zur Betreuung so genannter Randgruppen unserer Ge-
sellschaft zu entwickeln. Hierüber soll bewirkt werden, dass der so genannte Personenkreis eine 
kontinuierliche und gezielte sozialarbeiterische Unterstützung zur Überwindung der häufig deso-
laten Lebensverhältnisse erfährt. 
 
 
Vorschlag der Verwaltung: 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit den örtlichen Fachdiensten und Trägern bereits vorhande-
ner Betreuungsangebote die Bedarfssituation für ein sozialpädagogisches Konzept zur Betreu-
ung von so genannten Randgruppen zu erörtern und das Ergebnis im Ausschuss für Jugend, 
Familie, Senioren und Soziales vorzustellen. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Fraktion Pro Coesfeld e. V. beantragt, in Kooperation mit örtlichen Fachdiensten der sozia-
len Arbeit ein sozialpädagogisches Konzept zur Betreuung so genannter Randgruppen unserer 
Gesellschaft zu entwickeln. Die Begründung des Antrages ergibt sich aus dem beigefügten 
Schreiben der Fraktion. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Frage, ob und inwieweit es für Coesfeld vordringlich erscheint, für die angesprochene Ziel-
gruppe ein sozialpädagogisches Betreuungskonzept zu entwickeln, hängt u. a. von der Bedarfs-
situation ab. Hierbei gilt es auch zu berücksichtigen, dass verschiedene Einrichtungen, Vereine 
und Gruppen bereits Betreuungsangebote vorhalten. 
 
Insofern schlägt die Verwaltung vor, zunächst der Bedarfsfrage nachzugehen und hierbei in 
Frage kommender Fachdienste und Träger vorhandener Betreuungsangebote mit einzubinden. 
Das Ergebnis wird die Verwaltung anschließend im Ausschuss vorstellen. 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Fraktion Pro Coesfeld e.V. 


